Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


Berl Preußen. 
unterm N 8. den 26. Mai. Se. Majeſtät der König haben 
„J wil März folgende Kabinetsordre erlaſſen: 8 
welche in ill ſolchen Schützengilden und Veteranen⸗Vereinen, 
Mfurge Der Jahren 1848 und 1849 zur Bekämpfung der 
An ie en ausgerückt find und auch im Uebrigen ſich poli⸗ 
und ihr So erhalten haben, zur Erinnerung an ihre Treue 
von Hoh ohloerhalten das Ordensband meines Hausordens 
Gilden enzollern als Fahnenband verleihen. Sind ſolche 
aben Ver Vereine in einem ernſteren Gefecht geweſen und 
denfelbe erwundete oder Todte gehabt, fo will Ich außerdem 
Lange in nas Na bet Ordens auf der Spitze der Fahnen: 
7 17 3 1 E 
leihen. Charlottenburg, d. 1e ER Mn Der 
Der Miniſter der ge Friedrich Wilhelm.“ 
Angelegenheiten hat an neben, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
lar⸗Berfügun amtliche Regierungen eine Circu⸗ 
g erlaſſen, da 9 gen eine Circu 
de ane find u reibung der Jagd 
lobten geſtattet und auch hier nur anten dn 
tperliche Bewegung auch auf and nften Fällen, da 
55 neh: werden kann. 
onen, den 27. Mai. Geſtern Abend iſt i 8 
Ahne Schloſſe zu Charlottenburg die Wadde 3 
det 9 Hoheit der Prinzeſſin Anna von Preußen, Tochter 
D iat Karl von Preußen, mit Sr. Hochfürſtlichen 
vollio — dem Prinzen Friedrich von Heſſen feierlich 
gen worden. Im blauen Salon befeſtigten Ihre Ma⸗ 


— 


Geheime Juſtizrath Profeſſor Dr. 


den balken, daß fortan kein 


jeſtät die Königin die königliche Krone auf dem Haupte der 
Prinzeſſin Braut. In der Kapelle vollzog der Hofprediger 
Snethlage die Trauung. In der Gallerie war Ceremonien⸗ 
Tafel, worauf der Fackeltanz folgte. 

Se. Excellenz der Miniſter-Präſident Freiherr von Man⸗ 
teuffel hat von dem Herzog von Braunſchweig das Groß⸗ 
kreuz vom Orden Heinrichs des Löwen erhalten. 8 

Breslau, den 24. Mai. In dem „Erſten Sendſchrei⸗ 
ben der vierten Generalſynode der evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche in Preußen an ſämmtliche Gemeinden“ war in Bezug 
auf den Uebertritt eines lutheriſchen Paſtors zur katholiſchen 
Kirche geſagt worden: „Möge der Herr Vaeen gefallenen 
Bruder wieder aufrichten und nüchtern werden laſſen aus des 
Teufels Stricken.“ Die Abfaſſung dieſer Schrift vertrat der 
uſchke und ſtand des⸗ 
halb heute vor Gericht. In ſeiner Vertheidigungsrede ſagte 
derſelbe, die inkriminirte Stelle ſei aus der heiligen Schrift 
entlehnt und zwar aus 2 Timoth. 2, 26, wo dieſelben Aus⸗ 
drücke in Bezug auf den Abfall der Kirche gebraucht find. 
Nach den Prinzipien des Kirchenrechts ſei dieſer Abfall von 
Gottes Wort wie jede ſchwere Sünde auf Einflüſterungen des 
Teufels zurückzuführen. Es fehle alſo hier jede Spur eines 


animus injuriandi. Der Gerichtshof ſprach den Angeklag⸗ 


ten nach mehrſtündiger Berathung von der Anklage eines 
durch § 135 des Strafgeſebbuches vorgeſehenen Vergehns frei 
und ſchlug die Koſten nieder. 

Würtemberg. 

Stuttgart, den 25. Mai. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten hat den Geſetz-Entwurf über die Beſtrafung der 
Verbrechen gegen den deutſchen Bund genehmigt. 
Der hochverrätheriſche Angriff gegen den Bund wird nicht 


(al. Jahrgang. Nr. 43.) 


mehr mit dem Tode, Auen mit gen Zucht⸗ 
hauſe beſtraft, und auf die hochverrätheriſche Berfhwörung 
oder Aufforderung zum Kriege gegen denſelben, iſt nicht mehr 
lebenslängliche, ſondern zwanzig⸗ bis dreißigjährige Zucht⸗ 
hausſtrafe geſetzt. a 3 

Ulm, den 23. Mai. Am nächſten Frohnleichnamsfeſte 
wird hier wieder die erfte öffentliche Prozeſſion in den Straßen 
ſtattfinden. Dieſelben waren ſeit der Reformation (ausge⸗ 
nommen in den Jahren 1802 — 5) in unſrer überwiegend 
proteſtantiſchen Stadt unterblieben und wurden innerhalb der 
Kirche abgehalten. Wenn in einem ſeiner großen Mehrzahl 
nach proteſtantiſchen Lande dies ein erfreuliches Zeichen der 
Toleranz der Gegenwart iſt, ſo ſollte man aber auch een 
und erwarten dürfen, daß in deutſchen Ländern, wo die Ka⸗ 
tholiken die Mehrzahl bilden, in ähnlicher Weiſe der Kultus 
der Proteftanten ſeiner hemmenden Feſſeln entlebigt werde. 


0 Geſter rech. 

Wien, den 24. Mai. Auf der Rückreiſe des Königs von 
Preußen wurde derſelbe zu Lundenburg von dem Statthalter 
von Mähren empfangen und in Brünn begrüßten ihn ſämmt⸗ 
liche Behörden. Die zahlreich verſammelte Menge trug ihm 
einen zahlreichen Willkommensruf entgegen. In Böhmiſch⸗ 
Brod trank der König beim Diner auf das Wohl des Kaiſers. 
In Prag ſtattete der Konig einen kurzen Beſuch in der Bur 

bei dem Kaiſer Ferdinand ab und fuhr dann durch die feſlich 
geſchmückten Straßen und durch die mit lautem Zuruf grü⸗ 
ßende 1 nach dem Bahnhofe. f 

Wien, den 25. Mai. Nach der neueſten aus Konſtan⸗ 
tinopel hier angelangten Nachricht hat Fürſt Menzikoff 
ſammt dem ganzen Geſandtſchafts⸗Perſonal, da 
ſein Ultimatum verworfen worden, die Stadt 
verlaſſen. Vom ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel 
wurde das ruſſiſche Wappen und die ruſſiſche 
Flagge abgenommen. Die franzöſiſche Flotte ſoll ſich 
nach den Dardanellen unterweges 2 — 

Wien, den 27. Mai. Die geſtrige Frohnleichnams⸗Pro⸗ 
zeſſion wurde auf unangenehme Art dadurch unterbrochen, 
daß — 5 in dem Augenblicke, wo das Hochwürdigſte am 
Hote En vorbeigetragen wurde, in dieſem Hotel Feuer 
ausbrach, ſo daß der ganze Zug in die größte Unordnung 
gerieth und im Moment Alles auseinander ſtob. Erſt ſpäter, 
auf dem Stephansplatze, gelang es wieder, die Ordnung 
herzuſtellen, ſo daß die Feierlichkeit ohne weitere Störung 
vor ſich gehen konnte. Das Feuer ſelbſt ward bald gelöfcht. 


Schweiz. 
Bern, den 23. Mai. Der Bundesrath hat ebenfalls den 
diplomatiſchen Verkehr mit Oeſterreich abgebro⸗ 
chen und den ſchweiz. Geihäftsträger in Wien abberufen. 


Belgien. 

3 Brüſſel, den 26. Mai. Die Städte Lüttich, Tirlemont, 
dd Veen und vor allen Brüfjel bereiten dem Könige 
und ſaaſiſchen Eidof auf ihrer Rückkehr einen außerordentlich 
enthul d 2 0 fang vor. Ueberall wird man ſich beeifern, 
eine Liebe 17 no u ö dem Könige und ſeinem Sohne 

u beweiſen, die gew Wien finden wird, um der 

aberjogit Marie zu jagen, welche Sympathie und welche 
freundliche Aufnahme ihr von Seiten der Belgier bevorſteht. 
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Frankreich. ; icht 
Paris, den 23. Mai. Der „Moniteur“ dergfelahen 
mehrere Geſetze über ſtädtiſche und Departemental⸗ intel 5 
zur Ausführung von Bauten, die durch außerordentliche h 
euerung gedeckt werden ſollen. Außerdem enthält der Be. 
niteur eine neue Bekanntmachung gegen das direkte Uebe 
chen von Bittſchriften an den Katjer auf feinen Promend ftig 
Zur Verhütung von möglichen Unglücksfällen werden kün — 
weder der Kaiſer noch feine Begleiter Bittſchriften aneh 
Alle derartigen Geſuche an den Kaiſer oder an die Kal et 
müſſen entweder der Poſt anvertraut, oder dem PfÖ 
übergeben werden, die Befehl haben, fie zu jeder Stunde . 
beben zu nehmen und unverzüglich an die Maſeſtäten! 
efördern. 

In Bezug auf die Streitigkeiten mit den Eingebornen 1 
der Weſtküſte von Afrika, macht die Regierung bekannt, ? M 
fie einige Fahrzeuge dem Kommandanten des Gomptoitd 9 
Groß⸗Baſſam, dem eine Dampf⸗Fregatte zur Versa 1 
ſteht, zur Verſtärkung geſchickt hat, um den Handel zu ſch W 
und den Angriffen der Eingebornen ein Ende zu machen. ft 

Paris, den 25. Mai. Das Lager von Satotd 
geftern vom Kaiſer in eigner Perſon eröffnet worden. ht 
bietet einen prachtvollen Anblick dar. In der Mitte erh 
ſich ein 13 Fuß hoher prachtvoller Altar. Das Zelt des 
ſchalls Magnan iſt reich ausgeſtattet und mit einem englt u 
Garten umgeben. Nächſten Sonntag wird der Kaifer in = 
gleitung des Herzogs von Genua eine große Revue abhalher 

Der Abbruch der diplomatiſchen Beziebungen zwiſchen "4 
Schweiz und Oeſterreich hat hier keinen ſonderlichen Eind 
gemacht. Man glaubt allgemein, daß dieſe Differenzen 
gütlichem Wege werden beigelegt werden. den 

Paris, den 26. Mai. Der Kriegsminiſter hat den in, fe 
Departements kommandirenden Generalen freigeſtellt, ob „ 
ſich mit den Offizieren und Soldaten an der Feier des 
leichnamsfeſtes beiheiligen wollen, und ſie zugleich wi een 
ſen, daß der Kaiſer ein Anſchließen der Armee an die relig 
Gefühle der übrigen Bevölkerung ſehr gern ſehen würde. 

Der kaiſerliche Hof befindet ſich jetzt in St. Cloud. ird 

Der ztaiſer beſucht fleißig die öffentlichen Arbeiten und ache 
bei ſolchen Gelegenheiten —.— ich mit dem Rufe: „ 
der Vater der Arbeiter!“ empfangen. pet 

In Rueil bei Paris wurde geftern als am Todestage ein 
Kaiſerin Joſephine ein Trauergottesdienft gefeiert, denen 
Theil des Hofes, viele Deputirte und Senatoren, ſo wie 
dere Perſonen von Rang beiwohnten. 


y 
Großbritannien und Irland. 


London, den 25. Mai. Geſtern wurden zwei me lara, 
dige Schiffe von Stapel gelaſſen. Das eine, der ar, 4 
der rieſigſte Dampfer Snglands, für die 7 240 ee . 
Oriental⸗Dampf⸗Kompagnie beſtimmt, it 340 Fuß! in 
46 Fuß breit und 34 Fuß 9 Zoll tief, Hält 3850 Tonnen if 
1275 Maschinen von 700 Pferdekraft nebſt Schraube. . für 
ur 400 Kajütten⸗Paſſagiere eingerichtet und hat dagohlen. 
10000 Centner Frachtgut fo wie far 24000 Cen Alberte 
Da gabe is en bei 2 Baß ap Breit und 

n nnen hat nge, 

32 Fuß Tiefe, mit 2Maſchinen von 400 Ppferdekraft und einer 


= 


Piere und fein b 


* 


100 Lentner ſchweren Hilfsſchraube aus Meſſing. Es führt 
Y dan ndoreißigpfünder und 15 Achtundſechzigpfünder. 
bbe ne Schiff vom Stapel gelaſſen wurde, fuhr es wegen der 
Yan, Auf den Grund, doch ohne ſich bedeutend zu beſchädigen. 
arke Dampfer wurden vorgeſpannt, waren aber nicht 


tande, es fortzubri i der wiederkehrenden 
Auth 1 rſt bei h 


wurde e 


„adon, den 20 ini rgeſtern in Eng⸗ 
land ei n, den 26. Mai. Mazzini iſt vorgeſt Eng 
I eingetroffen. Welchen Weg 5 auf ſeiner Flucht einge⸗ 
Monden bat, iſt nicht bekannt. Man will wiſſen, daß er drei 
Stadtee vor Ausbruch des Aufſtandes zu Mailand in dieſer 
Kataſteeeſen ſe und fid) auch einen Monat lang nach dieſer 
rophe in Mailand verborgen gehalten habe. 


Italien. f 
ut vm; den 16. Mai. Auch hier in dem ewigen Rom iſt 
lich angefahren an der Tagesordnung und wird höoͤch⸗ 

nt. 
Nobilf Papſt begab ſich heute mit einer Abtheilung Guardia 
dem Gunter einer ſtarken Eskorte franzöſiſcher Reiterei nach 
dem Korhafen Porto d'Anzo, muthmaßlich um daſelbſt mit 
om ge von Neapel zulammen zu treffen. 
feren St den 20. Mai. Den nächtlichen Wachtdienſt in un⸗ 
im V traßen verſehen jetzt verſtärkte franzöſiſche Patrouillen 
Die wein mit römiſchen Karabinieri und Linien Soldaten. 
Verſa olizei fit in einem entlegenen Winkel Traſtevere's den 
dommenmlungen verdächtiger junger Leute auf die Spur ge⸗ 
der Saz deren Geſchäft war, in den niederen Volksſchichten 
horſa adt Anzufeiebene zu werben und den Geiſt des Unge⸗ 
gefunden zu nähren. Es haben mehrere Verhaftungen ſtatt⸗ 
Die en. Früher war Traſtevere Rom's Vendee. 
wuiformp lichen Truppen werden genau wie die Franzoſen 


In Merit in Amerika. 0 
Minifler OR Santana feierlich eingeſezt und ein neues 
Icheg 075 gebildet worden. Santana hat ein diktatori⸗ 
eine Recßgeſes veröffentlicht, nach welchem jede Zeitung erſt 

u egierungs = Konzeffion bedarf, dann 10155 Kaution 
der Bi der Veröffentlichung ein Exemplar jeder Nummer 
fältig — vorlegen und jeden politiſchen Gegenſtand ſorg⸗ 
Stra 3 muß. Alles unter n nig ſchwerer 
erſch nen aufge hört merikaniſche Zeitungen haben bereits zu 
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Des Königs n. 
(Hiſtoriſche Novelle ae 715 ) 
G (Be ſch iu ß.) 
eneral Wallis wollte eben zur U 
Peußifchen Hauptquartiers feine 3 . — 
17 als die tragikomiſche Erſcheinung des Baron War⸗ 
16 im Schlafrocke und feine Nachricht von der Entdek 
Aus os Anſchlages der Sache eine andere Wendung gab. 
i Cane Vorfiellungen wurde nun der Kuratus Schmidt 
Ren derheit gebracht, er ſelbſt aber von ein paar tauſend 
ern nach Schönbrunn zurückgeleitet, um feine Pas 
aares Vermögen retten zu können. 


rt. 
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Mit welchem Gefühle ſollte Theodore den Hochverraͤrher 
empfangen, der an der Seite des geliebten 8 ihr 
entgegentrat. Sie hatte noch keinen ſichern Maaß ſtab 
für ſeine Schuld und wußte nicht, ob ſie zu Mitleid oder 
Verachtung für ihn berechtigt wäre. 

Ihr ſeht mich in einer höchſt deſperaten Lage, meine 
theure Theodore, — ſagte er geſenkten Blickes und mit 
ſchwankendem Tone. — Ein großer politiſcher Streich, 
den ich zur endlichen Herbeiführung des Friedens aus 
Meuſchenliebe gegen Preußen unternahm, ift mißlungen 
und mein Name künftig als Verräther gebrandmarkt, 
nachdem der treuloſe Kappel mich ſelbſt verrathen hat. 
Ich komme, die Beweiſe meiner Schuld zu holen, denn 
es wird an Nachforſchungen nicht fehlen, auch Gelder 
und Werthgegenſtände muß ich zu meinem nächſten Fort: 
kommen ſo viel als möglich mitnehmen, denn ich kann 
nimmer wiederkehren, ohne den Tod zu begrüßen. 

Und dachtet Ihr, mein Herr, bei Eurer allgemeinen 
Menſchenlie be nicht auch für den Fall des Mißlingens an 
mich und mein Schickſal? fragte bitter die Gattin. 
ITch dachte nur an das Gelingen, antwortete er. — 
Euer Loos kann und wird nicht herb ſein. König Frie⸗ 
drich iſt großmüthig, wird die Unſchuldigen nicht mit dem 
Schuldigen leiden laſſen und Euer zugeſichertes Witthum 
nicht mit dieſen Gütern conſisciren. Von der Gnade der 
hohen Maria Thereſia hoffe ich Schutz und Unterftügung 
auch bei der mißlungnen That, wo ich ſonſt wohl auf 
Ehre und Belohnung Anſpruch gehabt hätte. So bald ich 
ein Aſyl gefunden habe, theures Weib, ſchreibe ich Euch. 
Ihr verkauft dann die Euch gebliebenen Beſitzungen und 
folgt dem unglücklichen Gatten, wie die heilige Schrift es 
der Chriſtin beſiehlt. N 

e die Gegenrede der Tiefgebeugten abzuwarten, 
ging er nach ſeinem entfernten Geſchäftszimmer und ließ 
Wallis mit Theovoren allein. Eine trübe Ahnung dur⸗ 
flog dieſe. Sie richtete angeſtrengt den ſchweren Blick 
auf den Hauptmann und fragte mit zitternder Stimme: 
Baron von Wallis, iſt Eure Seele frei von dem Vor⸗ 
wurfe, meinen Gemahl zu dieſem Verbrechen verlockt zu 
haben, um ihn zu verderben und mich zu beſitzen? 

Welch ein Argwohn! rief er ſchmerzlich, ihre Hand 
faſſend, wie groß meine Liebe zu Dir auch iſt, Weib 
meiner Seele, jo konnte und durfte ſie mich doch nicht zur 
Nichtswürdigkeit verleiten, weil ich Deiner werth bleiben 
wollte. Allerdings war ich mit dem Curatus Schmidt 
für die Sache meiner Kaiſerin bemüht, zur Aufhebung 
des Königs Deinen Gemahl mit wirkſam zu machen, doch, 
ſo wahr mir Gott helfe, ohne ſelbſtſüchtige Rebenabſicht! 
das Gelingen des Planes war ohne Kappels Verrätberei 
wahrſcheinlicher, als das Mißgelingen, und wäre Dein 
Verdacht begründet, ſo würde ich ja auch jetzt leicht einen 
Weg ſinden können, den Baron in die Hände des Königs 
zu liefern, hatt ihn zu retten. 


Theodore war überzeugt und drückte zärtlich des Freun⸗ 
des Hand. Er zog ſie an ſeine Bruſt und flüſterte: Ar⸗ 
mes unglückliches Weib! ’ 

Sich ihm entwindend, ſagte fie ernſt: Lebe wohl! 
ich werde als Gattin meine Pflicht gegen Warkotſch unter 
allen Umſtänden erfüllen. Wir ſehen uns nicht mehr 
wieder. 

Damit entfernte ſie ſich und ließ ihn mit dem Schmerze 
der Entſagung allein. Nach einer Stunde etwa hatte 
Warkoiſch ſeine dringenſten Angelegenheiten geordnet und 
verließ mit Wallis und den kaiſerlichen Truppen Schloß 
und Gegend. 


Die ſo augenſcheinlich durch das Eingreifen einer höͤ⸗ 
hern Hand herbeigeführte Rettung des großen Friedrichs 
an jenem 30. November 1761 war faſt gleichzeitig der 
Wendepunkt ſeines ganzen langen Mißgeſchicks. Am 5. 
Januar des folgenden Jahres ſtarb Eliſabeth von Ruß— 
land, ſeine große unverſöhnliche Feindin, und unter Peter 
III., dem entbufiaftifchen Verehrer des Preußenkönigs, 
trat die koloſſale nordiſche Macht von dem Bunde der 
Gegner Friedrichs ab. Schweden folgte dieſem Beiſpiele 
und Preußen athmete wieder auf. Seine Feinde hatten 

eglaubt, er würde wie ein Meteor in den ſturmbewegten 

ogen verſchwinden, jetzt aber ſtieg er als ſiegende 
Sonne aus den Tiefen des Meeres wieder auf. 
Inzwiſchen wurden die beiden Hochverräther nach der 
Sentenz vom 22. März 1762 auf dem Saljringe zu Bres⸗ 
lau in effigie geviertheilt, für rechts- und ehrlos erklärt 
und ihr geſammtes Vermögen, unter dem Vorbehalte der 
erweislichen Rechte eines Dritten, dem Fiskus zuge: 
ſprochen. Als man dem Könige das Urtheil der Vier: 
theilung im Bildniſſe vorlegte, unterſchrieb er es mit der 
Bemerkung: Das mag immerhin geſchehen. Die Por⸗ 
träts ſind wahrſcheinlich ebenſo ſchlecht wie die Originale. 
Bei Theodorens bald erwieſener Unſchuld an dem Kom: 
plotte blieb fie im Beſitze Schönbrunns. Der Jäger 
Kappel erhielt eine reichliche Verſorgung als Hägemeiſter 
zu Quaden⸗Germs dorf bei Berlin, wohin er feine Sophie 
heimführte, der Paſtor Gerlach fand eine beſſere Amts⸗ 
ſtellung zu Tſchöplowitz und Groß-Neudorf bei Brieg. 
Was aus dem Verräther Franz Schmidt geworden, 
darüber ſchweigt die Geſchichte ganz. Entweder iſt er in 
ſehr ferne Länder gegangen, wo man ihn nicht beach⸗ 
tete, weil man an 7 85 Verrätherei keinen Theil nahm, 
oder er fand ein Aſyl in irgend einem einſamen Kloſter 
Oeſtreichs, wo er unter einem neuen Namen unerkannt 
blieb. Warkolſch dagegen irrte lange in Oeſtreich ums 
her, ungewiß, in welchem Erdwinkel er ſeine Schande 
verbergen folle. In der gehofften Anerkennung und Un: 
terftügung der Kaiferin Haste er ſich verrechnet die hoch⸗ 


(Ne b ſt 
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herzige Maria Thereſia wollte den elenden Verraten 
als er ſpäter ganz mitellos nach Wien kam, nicht fe g 
und ließ ihm ein kleines Allmoſen aus dem Kammer 
tel reichen. 
1010 Hubertsburger Friede war ſeit einigen Monaten 
eſchloſſen. nas⸗ 
5 Nach ſieben blutigen Jahren begrüßte die Früh 
ſonne zum erſten Male in dem verwüſteten Schle ien 7 
wenigſtens ruhiges Land und der Lerchenjubel war len 
wie ſonſt, eine Ironie der Natur auf die men N 
Zuſtände, ſondern eine wahre Friedensbymne. — .d 
ſaß eines Abends die einſame kinderloſe Theodora, 0 
von der treuen Sophie längſt verlaſſen und ohne Ka 
richt über das Schickſal des Gemahls, in demſelben ge 
villon des Gartens, wo fie vor 18 Jahren mit dem de 
liebten Wallis ein fo ſüßſchmerzliches geheimes Fe j 
Wiederſehens gefeiert hatte. Wie damals blickte der B 
mond mitleidig auf die noch reizende elegiſche Geſtat ae 
ſie gab dem glänzenden Gedankenfreunde zärtliche l 
auf an den geſchiedenen Liebling ihrer Seele, im Sir 
er ſehnſuchtsvoll gleich ihr zu ihm aufſchauen ſollte. 
ahnete nicht, wie nahe der Freund ihr war. 
liche Geſtalt kam den Gang herab und als die Sin 
aufblickte, lag Franz zu ihren Füßen. hie 
Heiliger Gott, iſt es möglich! ſchrie die Ueberral® 
doch bald mäßigte fie ihre Freude gewaltſam und ft iM) 
Hat Hauptmann von Wallis vergeffen, was ich von 
erbat! fe 
Nein, antwortete er aufſtehend mit mildem Eluſch 
doch find wir der firengen Rückſicht überhoben, denn 
komme als ein Todesbote. fil 
Meines Gemahls!? Um Gott, redet Ihr wahr! 
Theodora betroffen ein. god 
Wallis holte ein Papier hervor. — Hier iſt der ich 
tenſchein aus Raab in Ungarn, wo Baron von Marke d 
zuletzt von einem kleinen Gnadengelde der Kaiſerin vor 
einigen andern Unterſtützungen lebte. Er ſtarb ſchon hy, 
4 Monaten an einer Bruſtentzündung. Als ich es erf et 
eilte ich nach Raab und verlangte dies Dokument age 
Wittwenſchaft. Und nun Theodora, wirſt Du die Ahe 
des treueſten Herzens natürlich finden: Iſt das Dach l 
noch frei? Willſt Du jetzt endlich, wo der Krieg fl ines 
Frieden verwandelt hat, wo der Königsverrath (aueh 
Gemahls offenbar dazu dienen mußte, den Schickſal 4 


rath an Dir zu verſöhnen, — willſt Du jetzt me ine 


In Gottes Namen, lispeltefie und ſank an ſeine 
Mineral:Bad zu Hirſchberg. * 
Die Bade⸗Liſte wies nach bis den 10. nu 1 5 Mithin 


Zugetreten find bis incl. den W. Mai e. ſte. 
in Summa 15 Kurgäſte. — 


Eine mii 


— 


. 


> Beilage zu Nr. 43 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


2 , Hirſchberg, den 31. Mai 1853, 
Fur „Mai fand zu Erdm aunsborf ein freundliches 
pet r die Schüler der Hirſchberger Kreis + Spinnfchulen 
kung delchem ein Kommifjarius der anch Liegnitzer Regie⸗ 
Hei der Landrath des Kreiſes, Herr v. Grävenitz, mehrere 
iche und andere Mitglieder der Curatorien beiwohnten. 
dur 0 zweckmäßiger Anſprache wurden die Kinder, welche ſich 
Alle 7 leiß und ſaubere Arbeit ausgezeichnet, belobt und faſt 
aus gipfingen Geſchenke an baarem Gelde, welches, wie es 
er Münze kam, ihnen mit dem getreuen Bildniſſe ihres 


eli : 2 
90 lebten Landesvaters verabreicht wurde. Hierauf fand Be⸗ 


em teh der Schüler durch Kaffee und Semmeln ſtatt. Nach⸗ 
aber en die Kinder unter Führung ihrer 1 755 heim. 
wickelte Thal hat nun vollſtändig ſeine Blüthenpracht ent⸗ 
und di Das Getraide ſteht herrlich, die Aehren ſchießen empor 
wel de neue Saat keimt in üppiger Pracht. Die Gewitter, 
Thal dit egen verbunden, am 27., 28. und 29. Mai unfer 
78 urchzogen, haben Alles erfriſcht. Das Gewitter am 
Hausar ſehr heftig, ein Blig traf im Keſſel bei Giehren ein 
was ein Raub der Flammen wurde; heftiger Regen 
daß di ch, der auch mehre Orte auf's ſtärkſte traf und zwar fo, 
bau 5 huangelchlagenen aufgeſchichteten Steine zum Wege⸗ 
Naher die traßengräben geſchwemmt wurden. Am 28. 
des G Aulter Stadt ein Gewitter, ein Blitzſtrahl ſchlug unfern 
Perſon inbuſches ein, wo zwei männliche und eine weibliche 
nichts auf dem Acker beſchäftigt waren. Letzterer geſchah 
uſtdr aber der Gärtner Jentſch aus Harlau wurde vom 
Be A niedergeworfen und befindet ſich noch in ärztlicher 
dritten, 9, da er am ganzen Körper wie gelähmt iſt. Die 
Perſon war nur kurze Zeit betäubt. 
10 d ffersdorf, den 27. Mai. Nachdem ſchon am 18, und 
andsthe im Schießhauſe das Pfingſtſchießen der blauen Wi⸗ 
a 1875 Schützenkompagnie abgehalten worden war, 
Gren 955 grüne Compagnie das ihrige am 23. und 24. im 
günfte 115 Gerichtskreiſcham. — Das ſchönſte Wetter be⸗ 
i M e das Feſt, deſſen Taſelfreuden durch einen Toaſt auf 
Die 3 iu. d unſern Allergnädigſten König eröffnet wurden. 
iten | e auf der geräumigen Schießwieſe boten der Luſtbar⸗ 
5 grandierlei; Jubel und Heiterkeit erſchallten in den: 
dienſtloſen . muß zugegeben werden, daß trotz der ver⸗ 
„welche a 5 keineswegs an jener heitern Stimmung 
eſtes die Krone anfgufatande ift, der Feier eines betartigen 


Verzeichniß der . 

5 — Hr. v mddegeſte zu Warmbrunn. 
U. Inf Me mit a Poſen. erg, eipigel, Lieut. u. Adjutant im 
a. Breslau. Hr. Neunherz „Dörte adele, Handlungediener, 
ble . Lecbin a. Liegnitz. br eder Buldern nr 
Fra b Deda Fran Hennig a ae end. — e ale Berw 

iR Mechanikus Jackel mit Schweſter a, Breslau. — dr Ju⸗ 
Or Sdepfermeiſter, mit Familie, a. Schweſdnitz. — Den Tien‘: 
Di, Shut, Gutsbefer, a, Poiihmis. — De Ganiper, Yan 
ent, a. Schwetz. — Den gien: Hr. Wunderlich a. Pelſch⸗ 
2 * — Den Ilten: Hr. Georges, Rittergutsbeſiter, a. Za⸗ 
a Den Iaten: Hr. Böhm, Vice⸗ Feldwebel vom 7. Inf. 

An Hinfe, Sergeant vom 7. Inf.⸗Regmt.; beide aus 
br. S — Den I15ten: Hr. Schulz, Gendarm, a. Chodczieſen. 

Wworezick, Gendarm; Hr. Lichtenfeld, Gendarm; beide 


— 


a. Inowraclaw. — Hr. Menzel, Gendarm, a. Breslau. — Hr. 
Haupt, Feldwebel vom 5. Jäger⸗Bat., a. Görlitz. — Den 16ten: 
Hr. Hirſch, Sergeant vom öken Artillerie⸗Regmt, a. Sagan. — 
Frau Apotheker Dauſel mit Pflegetochter a. Hirſchberg. — Den 
Iiten: Hr. Barthel, Regierungs- u. Schulrath, a. Breslau. — 
— Verw. Frau Kaufm. Hoffmann mit Fräul. Berndt a. Schmie⸗ 
deberg. — Hr. Erhardt, Gendarm, mit Frau, a. Ohlau. — Hr. 
Denke, Bombardier vom 6. Artillerie⸗Regmt.; Hr. Kolley, Laza⸗ 


reth⸗Gehülfe vom 6 Artillerie-Regmt.; beide a. Breslau. — Den 


1Sten: Hr. v. Heinrich, Partikulier, aus Hirſchberg. — Den Men: 
Hr. Schuſter, Unterarzt vom 6. Artillerie-Regmt.; Hr. Bräuer, 
Unteroffizier vom 6. Artillerie-Regmt.; beide a. Grottkau. — Den 
20ſten: Frau Rechts-Anwalt Martini; den 21ſten: Hr. Louis, 
Kaufm., mit Frau; ſämmtl. a. Berlin. — Hr. Rannefeld, Unter⸗ 
offizier vom 18. Inf ⸗Regmt.; den 22ſten: Hr. Boneck, Partiku⸗ 
lier, mit Frau; Fräul. Dietrich; ſämmtlich a. Liegnitz. — Hr. 
Höher, Vorwerksbeſitzer, a. Niederau. — H. H. Dorl u. Tänzer, 
Schaffner bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, a. Breslau. — Den 
23ſten: Fräul. P. Körner a. Petersdorf. — Frau Diviſions⸗ 
Küſter Franz a. Glogau. — Den 24ſten: Hr. F. Studt, Parti⸗ 
fulier, a. Berlin. — Verw. Frau Kanzliſt Siebenhaar a. Bres⸗ 
lau. — Den 25ſten: Hr. Exner, Müllermeiſter, a. . — 
Den 26ſten: Frau Kaufm. Naumann a. Landeshut. — Frau Guts⸗ 
beſitzer Lehmann a. Nilſche. 


Öffentliches deriaisnulesen in Hieſchberg. 


Sitzung vom 18 März; 1853. 

1. Vor den Schranken ſtand der Tagelöhner Anton Löffler 
von hier, welcher wegen Entgegenhandelns gegen die bei Stellung 
unter Polizei⸗Aufſicht auferlegten Beichränfungen angeklagt iſt. 
Er gab zu, ohne Exlaubniß ſich zur Nachtzeit aus feiner Woh⸗ 
nung entfernt zu haden und wurde deshalb auf Antrag des Kgl. 
Staats ⸗ Anwalts durch den Gerichtshof zu 3 wöchentlicher Ge⸗ 
fangnißſtrafe verurtheilt. . 

2. Borgernfen wurde der Todtengräber Anton Köhler aus 

Vogtsdorf, welcher wegen dritten rückfalligen Holzdiebſtahls an⸗ 
geklagt iſt. Er geſtand, mehrere grüne Stangen im Walde ab⸗ 
gehackt zu haben, und der Königl. Staats» Anwalt beantragte, 
denſelben mit 1 Monat Gefangniß zu beſtrafen, ihm die Ehren⸗ 
rechte durch ein Jahr lang abzusprechen, ihn auf eben ſo lange 
unter Polizei-Aufficht zu ſtellen und ihm die Koſten zur Laſt zu 
legen. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 14 Tagen 
Gefangniß und zur Koſtentragung. & 
3. Der Tagearbeiter Gottlieb Schindler von hier, wegen 
Diebſtahls ſchon beſtraft, wurde vorgerufen und er gab nach Vor⸗ 
haltung der Anklageſchrift zu, eine Steuerkette und mehrere Ge⸗ 
traideſaͤcke geſtohlen zu haben. Er wurde auf Antrag des Königl. 
Staats ⸗ Anwalts von dem Gerichtshofe zu 4 Jahr Zuchthaus, 
eben fo lange Stellung unter Polizei- Aufſicht nach verbüßter 
Strafe und zur Koſtentragung verurtheilt. 

4. Vorgerufen wurde ferner der Tagearbeiter Ehrenfr. Traugott 
Thamm aus Schmiedeberg, welcher wegen einfachen Diebſtahls 
unter erſchwerenden Umſtauden. im Rückfall angeklagt iſt. Er 
war geſtändig, aus dem Walde 6 Pfahle geſtehlen zu haben. Der 
Königl. Staals⸗Anwalt beantragte deſſen Beſtrafung mit 3 Monat 
und 1 Woche Gefangniß, Aberkennung der Ehrenrechte auf 1 Jahr, 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht durch gleichen Zeitraum und die 
Auferlegung der Keſten. Der Gerichts⸗Hof verurtheilte ihn zu 
4 Wochen Gefangniß und zur Koſtentragung. a 
5. Eben derſelbe Thamm iſt ferner noch eines einfachen Dieb⸗ 
ſtahls beſchuldigt; er hat. zeuge der Anklageſchrift, ein Bierfaß 
und eine Laterne entwandt. Den Diebſtahl des erſtern beſtritt 
er, dagegen gab er den der Letzteren unter dem Bemerken zu, den⸗ 
ſelben in der Trunkenheit verübt zu haben. Der Königl. Staats⸗ 
Anwalt beantragte deſſen Beſtrafung mit 3 Monat Gefängniß, 


Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr, Stellung unter Polizei⸗ 
Aufſicht auf eben ſo lange ge Koſtentragung. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte denſelben zu 2 Monaten Gefängniß, ſonſt nach 
den geſtellten Anträgen. 1 n 

6. Der Gefangenenwärter Chriſt aus Hermsdorf wurde auf 
Antrag des Königl. Staats⸗Anwalts durch den Gerichtshof zu 
5 Rthlr. Geldbuße, event. 3 Tage Gefängniß unter Zurlaſtlegung 
der Koſten darum beſtraft, weil er zugeſtändlich einen Inhaftaten 
fahrläfftger Weiſe hatte entſpringen laſſen. 

7. Ferner wurde vorgerufen der Hofpitalit Heinrich Hornig, 
genannt Neumann, aus Schmiedeberg. Zeuge der Anklage⸗ 
ſchrift hat er / Metze Mehl und 3 Meſſer entwandt; fo wie eine 
Schütte Stroh betrügeriſcher Weiſe an ſich gebracht. Wegen Be⸗ 
truges und einfachen wiederholten Diebftahls wurde er durch den 
Gerichtshof auf Antrag des Königl. Staats⸗Anwalts zu 3 Wochen 
Geſangniß, Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr, Stellung unter 
Polizei⸗Aufſicht durch 3 Jahre und zur Koſtentragung verurtheilt. 

8. Der Häusler⸗Sohn Karl Ziegert aus Alt⸗Kemnitz wurde 
vor die Schranken gerufen, weil er Obſtbaume aus einem Garten 
geſtohlen. Der Angeklagte legte ein Geſtändniß ab und wurde 
auf Antrag des Königl. Staats⸗Anwalts durch den Gerichtshof 


zu 1 Monat Gefangniß, Verluſt der Ehrenrechte durch 1 Jahr, 


Stellung unter Polizei- Aufſicht auf eben fo lange und zu den 
Koſten verurtheilt. 

9. Der Häusler Ernſt Siegert in Grunau erſchien; er iſt 
wegen eines einfachen Diebſtahls angeklagt und zwar deshalb, 
weil er ſeinem Nachbar einen Arm voll klein gehacktes Holz ent⸗ 
wandt. Der ꝛc. Siegert beſtritt die Anklage. Es wurden 2 Zeu⸗ 
gen abgehört und der Königl. Staats⸗ Anwalt beantragte eine 
Strafe von 2 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte durch 
1 Jahr, Stellung unter Polizei⸗Aufficht auf eben fo lange und der 
Koſtentragung. Durch den Gerichtshof wurde der ic. Siegert 
freigeſprochen mit Niederſchlagung der Koſten. 

10. Die verehelichte Weber Neigenfind, Beata, geborene 
Baumert, in Petersdorf, erſchien; ſie iſt angeklagt wegen ein⸗ 
fachen Diebſtahls und hat eine Wäſchwanne geſtohlen. Der That 

eſtändig, wurde fie auf Antrag des Königl. Staats⸗Anwalts zu 
i Woche Gefangniß und der Koſtentragung verurtheilt. 


Famjlien- Angelegenheiten. 
Todesfall⸗ Anzeigen. 
220. Mit tiefbetrübten Herzen machen wir unſern Ver: 
wandten und Freunden von nah und fern die ſchmerzliche 
Anzeige von dem Tode unſers geliebten Gatten, Vaters, 
Bruders und Freundes, des Bauergutsbeſitzers Gottlieb 
Friebe, welcher am 22. Mai in dem männlichen Alter von 
43 Jahren 3 Monaten an Unterleibs⸗Krankheit feine irdiſche 
Laufbahn beſchloß und zu den Wohnungen des ewigen Frie⸗ 
dens ſanft hinüberſchlummerte. 
Zugleich verbinden wir den innigſten Dank an alle Die⸗ 
Kuigen, die ſowohl dem Hingeſchiedenen, wie uns Trauern⸗ 
en, ſo vielfache Beweiſe herzlichſter Theilnahme durch Ihre 
zac e und ehrenvolle Grabebegleitung gegeben haben. 
eiffersdorf, den 27. Mai 1853. 
. Friebe, als Wittwe. 


Friebe, als Kinder. 
Robert 
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272. 
einem 24 ſtündigen Kampfe, unſere gute, treue 
verwittwete Frau Maria Roſina Thäsler geb. 
im 66. Jahre. innig⸗ 

Dies zeigen entfernten Verwandten und Freunden in hi 
betrübt ſtatt beſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme 
tend, hiermit ergebenſt an 1 

Quirl, den 26. Mai 1853. 

Henriette Scholz geb. Schäfer 

W. Scholz, Muͤller⸗Meiſter. 


T o d 15 a . 

erſpätet. . 

Am 23. Mai c., Morgens % io Uhr, ſtatb nach 115 

23 ſtündigem Krankenlager unſer geliebter, einziger N 
Reinhold an Zahnkrämpfen, in dem Alter von 2 Jahr 

2 Monaten und 16 Tagen. a ige 

Allen entfernten Verwandten und Freunden dieſe traue 0 
Nachricht ſtatt beſonderer Meldung widmend, bitten um fl 
Theilnahme der Brauermſtr. F. Wolf nebft Frau. 


Probſthain, am 27. Mai 1853. . 
Literariſche Anzeigen. 2 

NN NN KA 

* PENELO PH, Muſterzeitung x 


* fuͤr weibliche Arbeiten und Moden, das Quartal, 1 
uſter und ein Modenbild ne ogen Text, 
x Mufter und ein Modendild nebſt 3 Bogen Tert, nur 
2 9 Sgr., iſt durch alle Buchhandlungen und Poſtäm X 
& ter zu erhalten, in Hirſchberg bei Neſener, Landes“ 
& hut bei Rudolph, Löwenberg dei Kobli, Laubon & 
bei Köhler, 


1015. 
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2713. In Hirſchberg bei C. Nefener und bei su 
Waldow — in Schweidnitz bei Heege — Bun ien: 


bei Appun und in allen Buchhandlungen iſt zu bas 
Der induſtriöſe 


Geſchaͤftsmann, 


oder 400 Anweiſungen 
zur Fabrikation vieler Handelsartikel, e 
als: künstliche Weine, Rum, Xguabite, Efiige, Parſümer ne, 
Eſſenzen und vorzüglicher Seifen, Firniſſe, Extracte, ner, 
laden, Moſtriche, Stiefelwichſen, Tinten; ferner: Gauge, 
Puluer, Räucherkerzen, Punfch-Ertracte, Magen- Wigut 
Univerſalpflaſter, Wufeland’icheg Lahnpulver u. ſ. w. 
Von C. Simon, Chemiker. 
Vierte Auflage. Preis 25 Sgr. , und 
Fauͤr Materiatiften, Reſtaurateure, Techniker 
jeden andern Geſchaͤftsmann iſt dies Buch ſehr nützlich · 


» .. 

Praktiſches Schachbüchle in, 
oder deutliche 1 Bo Regeln des Schareſh ſten 
anſchaulich gemacht und erläutert durch die finnrel ler: 
Züge u. Muſterparthien berühmter Schachſpiels 
Von Alphons v. Breda. Preis 10 Sgr. d die 

Nu. Wer dies praktiſche Buch genau durchnimez WE Le 
Mufter-Parthien mit ſich durchſpielt, en Hachtpeler 
Fertigkeit erhalten, daß er alle a ch fen wird 


m nach 
Heute früh um eilf ende Mut, die 
elch/ 


Anzeige. 


durch die Feinheit ſeines S ertreffen wird 


| 


derlich 


N m Verla i i 
1 ge des Unterzeichneten erſchienen und 
Nef, Buchhandlungen zu en u Hirſchberg bei 
Neſenen vorräthig: 
Ueberſichtliche und faßliche Darſtellung der 
eſtimmungen über den 
für G Verkehr mit der Poſt, 
lar Correſpondenten des preußiſchen Poſtbezirks 
N eltet. geh. Preis 7 Sgr. 6 Pf. 
einge, Büchlein hat zum Zwecke, dem Publikum über alle 
komde ln en Fälle, welche im Verkehr mit der Poſt vor⸗ 
men und auf die Verſendung Bezug haben, die erfor⸗ 
e zu ertheilen. 
uſammenſtellung iſt forgfältig redigirt, die Dar⸗ 
klang duͤndig und fußt wi 2 die Wichtigkeit des Ge⸗ 


ge 

= andes erforder, Walter Delbrück in Halle. 
u Berichtigung. 
nter den angezeigten milden Gaben für Krabſchütz fol 


8 
Ar. 54 heißen: Von zwei Gemeindegliedern aus Riemendorf. 


22 a — mn. | mn nn me Dumm — 

vel. Mittwoch, den 8. Juni Nachmittag 3 uhr, Männer: 

75 ang⸗ Verein in Werners dorf. Knorrn. 

d d Den 8. Juni Gef ang Verein im neuen Saale 

auerei zu Seifershau. 5 er. 

2 wen. — 7 7 2 — - *. 

Re ie vereinigte Tiſchler⸗, Böttcher⸗, Drechs⸗ 

hält hund Stellmacher Innung zu Kup ferberg 
be Johanni⸗ Haupt Quartal den 26. Juni c. Dies 


ige Amtsverrichtun 
t gen dabei beabfichtigen. Zu melden 
ben ſich dieſelben beim Ober⸗Aelteſten Ruhm daſelbſt. 


Der Innungd»-Borftand 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 


ur 4 g g 8 
fa w wenn auswärtige Meiſter Zutritt oder 


25 
85 Gräferei - Verpachtung. 

Foren r pachtun der Sichelgräſerei in den hieſigen Stadt⸗ 

und in det nicht mehr wie früher auf dem Rathhaufe 

einer einzigen Mevier-Abtheilung, fondern 

zu kleineren n Ort aud Stelle, 

Repende Lemm Parzellen ftatt und find hierzu nach⸗ 


ſt : 1 
Anfang beim Wald: Montag den 6. Juni, früh 8 Uhr 
b) Schlau bu At hengarten; 2 u 
Berbisdorfer Srrager Melden Tag früh 11 uhr am der 
©) Har tauer und Sch h 
Tag Nachmittags 3 uhr zd e ch er Revier: denſelben 
N Aires ; Anfang beim Pappelteich im 
oſenauer Sattler: 
in der Allee unterm Hellcond uuns ens us 
o) Io Ut, b des vi an dwiere, denſelben Tag früh 
Free bei der hinteren Waldwieſe an der Goiſcdorfer 
edingungen werden an Ort und St 
8 Pachtluftige Hier eingeladen. e bekannt gemacht 
Hirſchderg, den 29, Mai 13. 
Die Borft » Deputation. ‘ 
? Semper. 


er 
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2712. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Johann Grnft Auguſt Hübner gehörige 
Freihaus No. 40 zu Fiſchbach, das „Kaffeehaus“ genannt, 
nebſt Garten, Scheuer und Ackerland, ech abgeſchaͤtzt 
auf 3141 Thlr. 12 Sgr. f. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. September c., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 28. April 1853. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

ARE cc 


2744. Schaaf vieh ⸗ Auktion. 

Mit Bezug auf die vorläufige Anzeige des hieſigen 
Wirthſchafts⸗Amtes vom 9. d. Mts. wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die parthieenweiſe Verſteigerung der domi⸗ 
nialen Schaafheerde zu Biersdorf, Kreis Hirſchberg, 

Freitag den 10. Juni c., von früh 8 Uhr ab, 
auf dem dortigen Niederhofe 
ſtattfinden wird. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 
Die Heerde beſteht aus 
1 Sprungbock, 
348 Muttern und 
320 Schoͤpſen. 
Der Zuſchlog erfolgt nur gegen gleich baare Bezahlung 
in Preuß. Geldſorten. 
Hermsdorf u. K., den 30. Mai 1853. 
Reichsgräfl. Schaffgotſch' ſches Frei⸗Standesh. 
5 ameral- Amt. N 


2721. Brauerei⸗ Verpachtung. 

Das herrſchaftliche Brau- Urbar zu Ullersdorf bei Friede⸗ 
berg am Queis, an der Straße nach dem Badeorte Flins⸗ 
berg fehr vortheilhaft gelegen, gut und bequem eingerichtet, 
iſt vom 1. Juli d. J. ab auf ein Jahr oder drei hinterein⸗ 
anderfolgende Jahre anderweitig zu verpachten, wozu auf 

den 9. Juni c., Vormittags 9 Uhr, . 
ein Licitatſons-Termin in dem herrſchaftliche Schloſſe zu 
Greiffenſtein anberaumt worden, wozu kautions fähige Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Di e Pachtbedingungen konnen taglich bier eingeſehen 
werden. 

Greiffenſtein den 25. Mai 1833. 

Neichsgräfl. Schaffgotſch“ ches Rent⸗Amt 
der Herrſchaft Greiffeyſtein. 


2745. Freiwillige Subbaſtation. 
Die den Vorwerksbeſitzer Gottſchling ſchen Erben ge⸗ 
hoͤrigen Grundſtuͤcke: 
1) das Vorwerk No. 127, 
2) das Feichſtuͤck No. 20, 
3 ber Se a: 25, 
) die euer No. 35, 
5) das ehemalige Schäferhaus No. 126, 
ſämmtlich in der Vorſtadt von Jauer belegen, 
6) das Ackerſtuck No. 21 zu Semmelwitz, abgefhägt 
auf 12,716 etl. 28 far. 4 pf. ö 
werden freiwillig ſubhaſtirt, und ſteht der Bletungstermin 
Dam 15. Juli d. J.) Vormittags 11 uhr, 
an unferer Gerichtsſtelle (in der Liegnitzer Straße) an. 
Die Taxe der Grandſtäcke und die Kaufs bedingungen 
können in unſerm a e e eingeſehen werden. 
ai 5 


„den 20. 5 
K nel Kress gericht. (Zweite Abtheflung.) 
* 


2720. Nothwendiger Verkauf. 

Die Wilhelm Adolph Pohlſche Nachlaß⸗Gärt⸗ 
nerftelle No. 8 zu Volkersdorf, laut der in der Gerichts⸗ 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, rg e auf 245 Thlr., 

fol den 15. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichts ſtelle ſabhaſtirt werden. 

Meffersdorf den 7. Maͤrz 1853. ? 

Königl. Kreis: Gerichts Kommiſſion. 


1541. Nothwendiger Verkauf. 


Das Reſtbauergut No. 1 zu Gräbel zur erbſchaftlichen 


Liquidatſons⸗Maſſe des Karl Gottfried Hanke gehörig, 
und abgeſchätzt auf 1209 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſolt < 

am 15. Juli 1853, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſudhaſtirt werden. 

Bolkenhain den 26. März 1853. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


2741. Nothwendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Müller Spehr, Anna Roſina geb. 
Rudolph, gehörige Grundſluͤck netft Windmühle, 
ſub No. 31 zu Moͤhnersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, abge⸗ 
Thägt auf 2443 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol 

am 2. September 1853, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

Striegau den 4. Mai 1853. . 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtcheilung. 


2681. uu t eee. 

Freitag den 3, und Sonnabend den 4. Juni c., von Vor⸗ 
mittag 8 Uhr ab, ſollen wegen Veränderung des Wohnſitzes 
in dem Haufe des Nagelfabrikant Fleig zu Erdmanns dorf 
verſchiedene Gegenſtände, als: ganz gut gehaltene Möͤbels 
von Kirſchbaum, ein Schreib Secretafr, ein Trimeaur, 
Kleiderſchraͤnke, Schübe, Sophas, Tiſche, Stühle, Bettſtellen 
(ſowie dergleichen von weichem Holz) und Federbetten, eine 
bedeutende Quantität gußeiſerne Kochgeſchirre und andere 
zur häuslichen Wirthſchaft gehörende Gegenſtände gegen 
baare Zahlung verſteigert werden. Wittwe Schima. 


2725. Auction. DI 
Mittwoch den 15. Juni und folgende Tage, von 
früh 10 Uhr an, ſollen anf hieſiger evangeliſchen Pfarre, 
Kleidungsſtücke, Hausgeräthe, Möbel, Uhren, Waͤſche, ein 
Forte⸗Piano, Muſikolien, Weinflaſchen, Kupfer: und 
Marten ⸗Geräaͤthe, aber gegen gleich Baarzahlung ver: 
kauft werden, wozu Kaufliebhader eingeladen werden. 
Mittel⸗Steinkirch, bei Lauban. Franz Boche. 
en Er ne 


Ju verkaufen und zu verpachten. 
tndtehrere Wirthshänſer und Mühlen 
2702 zu verkaufen und zu verpachten. Näheres ſagt der 

2 Commiſſionair 8, Meyer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
2731. Bei unferem Um ’ 
zuge von hier nach Hirſchberg, 
ſagen wir allen Freund 
beſſen Umgegend en Neezuceg Sebeohl! EN 


Dr, Scholtz und Frau. 


636 


werden. 


® 


8 BERATER 
270 Aufforderung. Be 
Alle Pfandgeber, welche bis jetzt noch f 
keine neuen Pfandſcheine gelöſt, werden 
hierdurch zum letzten Male aufgefordert, 
dieß bis zum 8. Juni zu beforgen, widri⸗ 
genfalls ihre Pfänder nach dieſem Tage 
ſofort dem Königl. Kreisgericht zum Ver⸗ 
kauf übergeben werden müſſen. 
Hirchberg den 30. Mai 1853. 


J. G. Ludwig Baumert, 
conceſſionirter Pfandverleiher. 
Werzares teste eL tes tate tete b 


— 
2771. Penſions⸗ Anzeige. ren 
Zwei Mädchen, welche bisher in Penſion bei mit inge 
und durch mich ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung emp 96 el 
kehren nach ihrer Confirmation, Johanni d. J., in deu 
terliche Haus zurück. An ihre Stelle können 3 ei ain 
zwei andere Mädchen in Penſion 90 dor Wing ker, 


Wernersdorf bei Landeshut, am 28. Mai 1853. h 
2728. Von der Emilie geb. Thiel aus Oels wahre 
im Kronprinzen) bin ich durch das nunmehr rechtsk lad 
Erkenntniß des Königl. Appellationd» Gerichts u Ben 
vom 3. Dezember 1852 geſchieden. Dieſelbe ift fear 
allein ſchuldigen Theil erklärt, und ihr auch die 
Führung meines Namens „Schmidt“ unterſagt. 

Um ferneren Irrthüͤmern vorzubeugen, fühle ich mi 
anlaßt, dieſes zu veröffentlichen, 

G. Schmidt, yet 


8 


Ded 


* 


N 
* 


1920: 


8 


c vis 


Schweidnitz, im Mai 1833. 
Blumenfabrikant im gelben 
XXXIX N NXT NN MNT NN NM NN 


, - * 
N Etabliſſements Anzeige. „X 
Nachdem ich heut die Seifenfiederei meines ler x 
ſtorbenen Vaters Nr. 65 hierſelbſt auf der Liegn 5 
Straße zum Betriebe für eigene Rechnung übernointeg x 
ze babe, bechre ich mich, dieß hierdurch zur Kenntniß IR 
E geehrten N zu bringen und alle meine in d 
& Fach einſchlagenden Artikel zu geneigter Abnahme x 
2. empfehlen. > nd x 
2 SH werde ſtets bemüht fein, durch reelle Waare — 
möglichft billige Preiſe mir das meinem verſtorben 5 
* Vater geſchenkte Vertrauen zu erwerben. 634. * 
& Goldberg, den 20. Mai 1853. 2 
Beer: 


7 d 
. . . 
..... 14 
2752, Laut ſchiedsamtlichen Vergleich dato umme 
den 23. Mai 1853 leiſte ich den beiden Grenzbeamten, Adoͤch⸗ 
Pruß und Kirmis von hier, wegen Abit and erklöte 
tiger Ehrenkraͤnkung, hiermit öffentliche Abbitte, un 
beide en Bu 15 naehe Auer rc Fr 
rummhübe ottlie E + 
den 3. Mai 1853. Julleger und Schneider in Nr. 


— 


— 637 — 
a, 
Guſtav Ullmann (äußere Langgaſſe) 


Aufehlt ſeine ganz neu eingerichtete 


— Spezerei-Waaren- und Tabak- Handlung. 


kg... Die neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 

ud bert zu feſten Prämien ohne Nachſchuß⸗Verpflichtung und verſichert die Schäden ſchnell 

dend vollſtändig. Saatregiſter und Policen⸗Formulare find bei mir gratis zu haben. Wäh⸗ 

Stade Verſicherungs⸗Geſchäfts bin ich jeden Donnerſtag Vormittag in Hirſchberg beim 
twaagemeiſter Herrn Scholz zu ſprechen. x 


— Agentur Warmbrunn. Mai 1853, F. W. Richter. 


CCCFFTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 
Unterzeichnete Agentur der neuen f 


. Berliner Hagel: Aifecuranz - Gefellfchaft 

Mpfiehtt ſich dem landwirthſchaftlichen Publikum zu Vermittelung von Verſicherungen 

gen Hagelſchäden zu feſten Prämien, „ohne Nachzahlung“ und Verwaltnngs⸗ 
ſten. Die Agentur Friedeberg a. Q. J. A. Schier. 

15 Nit tete ste 90 B300BODIBIDEIDITIDIDSSTITEDITSBSGISDSPEISLSPELIT 7 
P.... ·³ A Ä ²⁵˙ 7 ĩê . ̃²˙o˙*˙Z . ̃˙ . SEE Zr 


Ne 


Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich auf hiesigem Platze ein 


Tuch- Geschäft 


verbunden mit verschiedenen 


beg; MHHerren-Garderobe- Artikeln cte. etc. 
gı 
\ndet habe, 


! 5 . 112 
‘een ach besonders gute, moderne und geschmackvolle Waäre, so wie durch reelle und billige 


n2 werde ich bemüht sein, mir das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben. 
N gie die innen Kurzem werde ich mein Geschäfts-Local in der Stadt eröflnen und erlaube ich 
Ft 


1 Bitte auszusprechen, mich inzwischen auch in meiner jetzigen Wohnung durch gütige 
| me zu erfreuen. 


ö * 
Te Greiffenberg, im Mai 1853. Julius Steudner. 


200 Geschäfts, und Lokal: Veränderung. n 2770. Der unberufene Schreiber, der ſich an der bewußten 
g Vaterz Aude ich am heutigen Tage das geschaft meines Retraite witzig zeigen wollte, bat an das Sprichwort nicht 
beben Adel und g. babe, erlaube ſch mir dieſes einem gedacht: „Narrenhande“ u. ſ. w. 
„Kabines eng ngsehrten Publikum der Stadt und re 

„ 


Naeigen, mit dem Bemerken, daß das Verkaufs Anzeigen. 

I nicht mehr unters gar neiden und | Alten 2685. In einer belebten Provinzial⸗Stadt iſt ein Haus, 
auſe Peteder Garnlaube, fondern in dem worin feit vielen Jahren ein Matertal Geschäft mit dem 
um Ifraelitiſchen Gottesbanfedaſſe No. 229/124, vis a vis beſten Erfolg betrieben wird, von 2 Witwe unter foliden 
beg Beachtung und fernen befindet; ich bitte daher Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere auf portofreie An⸗ 


erg, den 1. Juni 1888.6 Wohlwollen. frage durch den Commiſſionär Thomas in Liegnitz. 


... ier. 2060. Freiwilliger, Verkauf. 

de 1 ein ſaß dtr. 1 in Wertelstorf, Kreis Eandesput, delege⸗ 

Fanta am 7 Mat deer de Rade zu Nimmerfath, nes Bauergut, mit circa 100 Morgen Ackerland, Wiefen 
am zu Streck ud: te rtl tmannſchen Kret⸗ und Waldung, bin ich Willens mit oder ohne vollſtändiges 

w aus wen dach zugefügte wörtliche Wereipigung habe Iuventarium, mit einer Anzahlung von 2,000 Rthle., aus 
0. erklaͤre 82 ung gethan, nehme Diefelbe Hiermit zurück freier Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich gefälligſt ohne 
ann. en ꝛc. Rabe als einen durchaus unbeſcholtenen Einmiſchung eines r * wenden. 

ertelsdor eis Lan im Juni 1853. 
* 1 R Jeſeph Franz, Fabrikant. 


2618. Die verwittwete Frau Kaufmann Maywald hat 
mich mit dem Verkauf ihres ſub Nr. 14 am Markt hieſelbſt 
belegenen Hauſes beauftragt. Eine Beſchreibung deſſelben 
iſt in meinem Geſchaͤftszimmer ausgelegt, Kaufluſtige wer: 
den erſucht ihre Gebote dei mir abzugeben. 

Hirſchberg den 14. Mai 1853. Juſtizrath Robe. 


2689. Ein in der hieſigen Nikolal⸗Vorſtadt gelegenes zwei⸗ 
ſtöͤckiges Wohnhaus nebft Hintergebaͤude und Stallung, 
durchweg maſſiv und in gutem Bauzuſtande, iſt mit dem 
dazu gehörigen Obft: und Graſegarten ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Ben, 

In dem Wohnhaufe, welches geräumige und freundliche 
Wohnungen enthält, iſt bisher die Töpferei betrieben worden. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

1 äfner, Kürfchner » Meifter, 
Bunzlau, den 24, Mai 1853, 


2735. Das ſub Nr. 65 zu NiedersPeterwig bei Jauer bes 
legene Freihaus, laudemialfrei, ift ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres erfährt man bei der Eigenthuͤmerin 
deſſelben in Peterwitz. 


2757. Ein Kretſcham mit Acker und Wieſe, an einem belebten 

Orte, neu gebaut, iſt wegen Veranderung zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der 
Kretſchambeſitzer Semper in Jannowitz dei Kupferberg. 


Freiwilliger meiſtbietender Hausverkauf. 

Wegen Beränderung meines Wohnſitzes beabſichtige ich 
mein bierfelbft auf der Freiburger Straße, in der Nähe 
der Eiſendahn, ſehr n gelegenes, zweiſtoͤckiges 
maſſives Wohnhaus, nebſt dabei befindlichem Garten, aus 
freter Hand, jedoch vorbehaltlich des Zuſchlages, meiſtbie⸗ 
tend zu verkaufen. 

Zu dieſem Zwecke habe ich auf den 20. Juni d. J., Vorm. 
von 2 bis 6 Uhr, in dieſem Haufe Termin anberaumt und 
lade Kaufluſtige dazu ein. Air 

Die Bedingungen werden im Termin mitgetheilt werden, 
die Caution beträgt 300 Rthlr. und kann die Beſichtigung 
des Grundſtuͤckes jeder Zeit vor dem Termin erfolgen. 

Waldenburg i. Schl., im Mai 1853. 

29. Alexander Goldammer. 


u Violin⸗ d Guitarr⸗Saiten 
empfiehlt A. Scholtz. 


Hirſchberg. Schildauerſtraße No. 70. 


2754. Garten- und Blumenfreunden offerirt an Pflanzen 
ſehr delikate Bouillon⸗ Rübchen, a Schock 1½ ſgr.; Zucker⸗ 
wurzeln, die Mandel 1 fgr.; ſchottiſche Waſſerruͤben, die 
10 bis 18 Pfund Schwere erreichen, a Schock 1½ ſgr., und 
andere Gemüfepflanzen; Blumenpflanzen, 3 neue ſehr zie⸗ 
rende Sorten, a Schock 5 ſgr.; 20 Sorten gefüllt bluͤhender 
Engl. Sommer⸗Levkoy, a Schock 5 bis 7 ſgr.; wie Roſen 
nde volle Winde, fortdauernd, 15 St. 2½ ſgr., an 
nden und Sr a Fliegenfaͤngerpflanzen, 6 Stüd 5 ſgr., 


und Anderes mehr eiuhold, 
Runftgärtnee in Hirſchberg. 


2750. Friſches Speife:Del, Effig, Sardellen 
Capern, male ber i * 8 ‚Se: 
wuͤrze / > „Huttav ns 
affe, im früher Kaufmann 
eee el chen an 
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ut Neue Matjes Heringe, visher 


i illigeren Preifen a 
dritter Sendung a abe Gottwald. 


2749. er Zahn kranke. ren / 
. Mund- und 30 hn tine, gabe, 
als allgemein anerkannte Mittel zur Befeitigund Wieden 


. un 
befeftigung bei blutendem, zuruͤckgedrängtem Spe ſind 


2711. 

Fabrikanten Herrn Fritſch in Warme runn zur ; 
Prüfung unter Verſchluß des qu. Oetsgeric ed, Siegel i 
gangenen fpirituöfen Getränke geht meine Erklärung "sun 

daß ich nicht nur den Punſch⸗Extract aus feine en 
mit der erforderlichen Menge Zucker und Citron fach, 
verſehen, ſondern auch alle Sorten doppelte und eimegt⸗ 
Liqueure volftändig rein, der Geſundheit nicht Iten v0, 
fernteften nachtheilig befunden habe. Sie enthalg god, 
der in früheren Zeiten allerdings hie und da bei ſalſlſe, 
weinen ſpeculativen Weiſe angewandten Schweſe uf 
oder den mit dieſer verbundenen Metalloxiden von pen 

Zink ze. keine Spur, und können demnach nur empfi 

ET Ar 11955 

rſchberg, den 1. Ma 8 

a Großmann, Apotpetene , 


Unter Bezugnahme des vorſtehenden Atteſtes aulgte be 
mir, meine Fabrikate zu ſoliden Preiſen bei vet 


dienung zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Kran: im Mai 1353, E. ge 
2765. Den 8 s taff 
a 9 8 t a 8 5. 
G. Hanke u. Gottwe! 15 


empfehlen . 
2708. Zu verkaufen ſind bei mir: ein ſehr leichte g c 
dabei geraͤumiger Stuhlwagen mit Lederverdeck u gen 
wand von Glas, in („Federn haͤngend; ein Jag 5 
mit zwei Hängefigen und C⸗Federn; ein eleganter iblede 
mit Hirſchdecke; ein ordinärer Schlitten mit SP! 
eine Parthie leerer Weinflaſchen, a St. 9 Pf. ols 
Hermsdorf u. K., den 20. Mai 1833. Dr. Gch 


5. 4% 
2676. In dem Haufe Nr. 518 auf dem Boberberge Saen 
verkaufen: Bettſtellen, Theil» und Buͤgelſaͤgen, ſche un? 
zeuge, eine große Hobelbank, Kleiderſchraͤnke, 2 
andere Geraͤthſchaften. 


4 
er La Eee tn 7 
25%. Beim Dominium Groß⸗Neudorf bei Zauer, ge 
Stück mit Körnern gemäftete Ochſen, fowie 


fette Schöpfe zum Verkauf. get 
Das Dominium. 
2 Kalk: Verkauf. gef 


Br 
An dem, von dem verſt. Kalkofendeſitzer Herrn aunter 
neuerbauten Kalkofen zu Haa fel, ift ſtets A 906 wird 
vorzuͤglicher Baus und Ackerkalk zu Bebiebung dm 
derſelbe, unter Verſicherung der ut den 18 Mal 185 
verehrten Publikum upfoß g K u 0 bl 0 ch · 


ger 
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Ausverkauf von Strohhuten neuſter Bacon 


rg e 


Miche 
u en 10 far, 
4 far. an ꝛc. ꝛc. 


dn ce Lederne und wollene Unterbeinkleider, Unterjacken 
Rn ulundeitöftanel für Gichtleidende, Kravatten, Schlipfe 
de nleſter und modernſter Facon, in Seide und Rafting, 
ud doße Auswahl von Handſchuhen aller Sorten, in Glacée 
1 Kraſch leder, in Seide, Fricot, Zwirn und Wolle. 
Bone, Chemiſettes und Tücher für Herren, 
gi chen alle Sorten Hoſenträger, Damentaſchen, Brief⸗ 
Edgar Porte-monnaies und Eigarren-Etuis, Reiſe⸗ und 
ite milden eigener Fabrik, wie auch Corſetts für Damen, 
kürte Auspolſterungen fuͤr ſchiefgewachſene Perſonen, Knie⸗ 
Janet Beder-Gloftic und Bummi, auch Yermelpalter ꝛc. 
dus cher eine Auswahl von Bruchbandagen, in Leder und 
tet, Bandagen für Nabelbruͤche, Fontanell⸗Binden, 
Aust raͤnze, Katheder und Bugis, Bruſthütchen. 
Bag fa Ptigen und e und dergleichen mehr in dies 
uc fe lagende Gegenſtände, empfiehlt ganz neu und mehr⸗ 
Mg fort zu gütiger Beachtung, unter Verſicherung der 
en, aber feſten Preiſe. 
die, Sandſch Pc Ster oem i dagiſt 
i Pandfchuhmacher und geprüfter chirurg. Bandagiſt. 
eſchberg. Langgaſſe Nro. 146. 2 3 


NIRB> Bemerkenswerth. Da ich aus der erften und 
Wein u Quelle amerikaniſches Hirſchleder beziehe, mache 
ld jede hrtes Publikum aufmerkſam, daß ich Beinkleider 
U Ta beliebigen Farbe und in beſter Güte liefern kann. 
N eigtes Vertrauen bittet 


Holzſchrauben 


der Obige. 


vit 
a abr an zo ich en Gewinden empfingen wieder 
die in Eiummern und empfehlen dieſelben im Ganzen ſo 


inzelnen zu den billigſten Preiſen 
| Wittwe Pollack & Sohn. 


fteyerfi che 


Schl ſind zu haben in der Eiſenhandlung des 
1 
701. Ein gro 


u verkaufen. ep darter, dhund iſt billi 
im Aheres in We Onoebichen eb Boten a 


930. 5 5 

" Gratulations- 3 

0 ulations-Karten und Gratulations- 
gen empfiehlt in reicher Auswahl 


Be: W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
chen vereh igen Publikum die de 
rehrli tu e e 3 
kin Scholelſchheſtger J. Gottiiege gz 1 BR 
Rd Brodt und Semmeln zu haben find; auch auf Ver⸗ 
ent zu, Hauſe beforät wird. 
uſcheide, den 25. Mai 1953. 
J. Gottlieb Förſter, 
Schoftifeibefiger und Handelsmann. 


ordürens Hüte a 15 ſgr., graue Hanf». Hüte von 20 fgr. an, feine Damen» 


bei Herrmann Noſenthal, 


feine glatte Damen⸗Strohhuͤte von 10 ſgr. das Stück an, feine italieniſche von 22°, far. an, 


Kipen von 15 ſgr. an, für 


Kinder: Clariſſen⸗Huͤte von 7 ſgr. an, Tyroler Mädchens Hüte von 12 ½ fgr. an, Knaben ⸗Muͤtzen 


— 


2717. In der Forſtparzelle, genannt die Schneebady am 
Ziegenberg, des Königlichen St. Johannis⸗Stiftsforſtes zu 
Wolfsdorf, iſt täglich Stamm: und Klotzholtz, ſowie Scheit, 
Knüppel -, Stock⸗ und Reißigholz zu verkaufen. Naͤhere 
Auskunft hierüber bei dem Königlichen Stiftsfoͤrſter Hütter 
in Wolfsdorf. 


2743. In Dittersbach dei Schmiedederg im Gerichtskret⸗ 
ſcham ſind 300 Centner gutes Heu zu verkaufen. 


7 RRadir⸗Gum mi 
empfiehlt A. Scholtz. 

Hirſchberg. Schildauerſtraße No. 70. 
2677, Kauf ⸗Geſuch. 


Eine Landwirthſchaft von 5 bis 8000 Rthlr. wird 
bei einer Anzahlung von 3000 Rthlr. im Hirſchberger, Bol⸗ 
kenhainer, Striegauer, Schweidnitzer oder Reichenbacher 
Kreiſe zu kaufen geſucht. Reelle Selbftverkäufer wollen 
ihre Anſchlaͤge mit genauer Beſchreibung portofrei einſchicken 
an E. Berger zu Freiburg i. Schl. 

Zu ver miethen. 
2758. Eine anftändig moͤblirte Vorderſtube, eine Treppe 
hoch nebſt Kammer, iſt vom 2. Juli ab zu vermiethen. 

Innere Schildauer-Straße No. 86 bei Earl Cuers. 

Perſonen finden Unterkommen. 

2722. Die St. Hedwigsdorfer Schullehrerſtelle iſt zu 
Johanni d. J. bei Abgang des bisherigen Lehrers zu beſetzen. 
Darauf Ruͤckſicht nehmende Adjuvanten werden erſucht, ihre 
Zeugniſſe bei dem Herrn Patron der Schule, Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Claſf auf Märzdorf und dem Reviſor der 
Schule, dem Paſtor Köhler in Steinsdorf bei Haynau 
einzureichen, um das Nähere zu erfahren. 


2703. Eine Wirthfchafterim, auf ein Landgut, 
wird Johanni geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


2716. Etwa 100 Maurergeſellen fin: 
den bei Unterzeichnetem dauernde Be⸗ 
ſchäftigung und es wird Denen, die ſich von 
jetzt ab melden, 12 bis 43 Sgr. Tagelohn 
zugeſichert. „Silber, 
Maurermeiſter in Waldenburg. 
Lehrlinge Seſuche. 
andlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. 


2678. & Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verfehen, kann in einem lebhaften Specerei⸗ 


Geſchaft ein baldiges Unterkommen finden. 


t ertheilt der 
e e Kaufmann Müller zu Liegnitz. 


— / 


2715. Ein junger Mann, welcher Luft hat die Land⸗ 
wirthſchaft auf einem bedeutenden Gute im Striegauer 
Kreiſe zu erlernen, findet Johanni d. Jahres ein Unterkom⸗ 
men. Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Buch⸗ 
handlung des Herrn A. Hoffmann in Striegau. 


! Gefunden, 
2730, Meiner Schafheerde iſt in voriger Woche auf dem 
Felde ein fremdes Schaf zugelaufen. Der rechtmaͤßige Eis 
genthümer melde ſich bei dem 
Bauergutsbeſitzer und Ortsrichter Schröter 
in Gotſchdorf. 


Verloren. 

2710. Eine angemeſſene Belohnung erhaͤlt Derjenige, 
welcher einen am 25. Mai Abends auf der Reiſe von Loͤwen⸗ 
berg über Welkersdorf nach Schooßdorf verloren gegangenen 
ſchwarz ſeidenen Regenſchirm in braunem Lederfutteral, 
auf deſſen Knopf eine ſilberne Platte mit den gothiſchen 
Buchſtaben C. v. S., ſowie einen daran feſtgeſchnallten gelben 
Rohrſtock mit gebogenem Griff von mattem Silber, findet 
und auf Schloß Schooß dorf abgiebt. 


Geſtohleu. 
2719. :WB ae n unn g. 
Vom 25. bis 27, d. Mts. iſt mir aus meinem Hausflur 
eine Melkgelte mit 2 kupfernen Reifen entwendet worden. 
Indem ich hiermit vor dem Ankaufe derſelben verwarne, 
ſichere ich demjenigen, welcher mir hiervon eine Anzeige zu⸗ 
ehen läßt, in Folge deren ich den Dieb gerichtlich zu bex 
angen vermag, dei Verſchweigung ſeines Namens, eine 
angemeſſene Belohnung zu. 
runau. Gerichtskretſchambeſ. Wittfrau Rücker. 


Einladungen. 
2768. Die Sommer⸗ Konzerte finden von jetzt an nach 
dem ausgegebenen Programm ſtatt. Mon- Jean. 


BEER Che RR EEE RER Be Ic Bei Be Be ODE Be Red Be Be Be Re ce Re ed Ar de 
* 2723. Anzeige. de 
Die Eröffnung der Reſtauration zum Hochftein & 
* bei Schreiber hau, erlaube ich mir Einem geehrten 2e 
* Publikum von nah und fern ergebenſt anzuzeigen. 

Einem ferneren Wohlwollen und zahlreichen Beſuch ze 
De ſieht entgegen: Franz Walter, Reſtaurateur. * 

Hochſtein, bei Schreiberhau, den 26. Mai 1853. 


640 


— 


5 1 N ie 88 ner’ 
2767. Donnerſtag den 2. Juni, fo wie lebend 259 z 


bat Konzert vom Hirſchberger Stadtchor u | 
gütigem Beſuch BEE: in den drei Eichen. 


7 enſte 
2750. Den hochgeehrten reifenden Herrſchaften die ergeb 
Anzeige, daß die \ 


Reſtauration auf der Schneekoppe 


5 ie 
wieder eröffnet iſt. Fir wohlverſorgte Küche, To wie n 
reichlich verſehenen Keller, prompte Bedienung, für deu | 
Nachtlager wird beſtens geforgt fein. 5 
Friedrich Sommer 
Warmbrunn den 1. Juni 1853. 
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22734, Sonntag, den 5. Juni, Nachm. 3 Uhr, , 
: Concert 
„auf dem Spitzberge bei Preben 


LTR UHR 
pP fr 


2751, Concert auf dem Grödisberge 


Zum 10. Juni findet auf dem Grö digte 
Goneert durch die Bilſe'ſche Capelle zn 
Liegnitz ſtatt. Zum Beſuch deſſelben ladet, mi 
Verſicherung beſter Bedienung ein: kite 


C. L. Schmidt, Reſtauraten 4 


Getreide Markt⸗Preiſe⸗ 
Jauer, den 28. Mai 1853. 


2 = Salt 

Der zw. Weizen g. Weizen] Roggen J Gerſte f Ha 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. en ft Kor. 5 2 
Höchſter 2131— 2 S,— 2 3 1,10) — 1 1 
Mittler 2 0 —1 21 6 —1 21 — 2 11141 — 1 Ir 


Niedriger 21 9} 214 — 128 112 5 


Schönau, den 25. Mai ee 
Höchſter J 213.1 7 7 2 2 —＋＋117 "al 
Mitkler ER —1 2 5/—1 2]-|—1 1116| . 
Niedriger] 209 — 2 3 —1 1028-1 1115! —IZ 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 2 ſgr. 5 | 


— —— ——ꝑ̃ — —— 0 — — B.. 
= „ 
Cours Berichte. Schleſ. ftr. à 1000 el. Oberſchl. Krakauer 4 pt. 40 L 
Breslau, 28. Mai 1853, egi dene Aut 1047 85 le rät. 8 . 
el. r. neue % Br. eiſſe⸗Brieg 4 pCt. =. Sn; 5 
er A dito dito Lit.B. pet. 104½ Dr. Lein Minden 31 pc 10% BE 
er > = Dukaten » 99:7 r. dito dito dito 3 ½ pCt. 98½ Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pt. 5 
Ableben e e ar Br nr re Wechſel Gourfe- , gr 
RB . L 75 
Bent volw. .. 110% G. Eiſeubahn⸗ Aktien. Amflerdam 2 Mon. 7 5. 
eſterr anf-Billets s.» 987, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 131½ Br. Hamburg k. S. 15177 3. 
8 Gutes deln „„ 94%, Be. dito dito Prior. pt. — G. dito 2 Non... 621% A 
Seehandl ee: 2% Ct. 93% Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 222 Br. London 3 Mon * "I . 
fner Pfandbr. 4 3 — dito Lit.B. 3% Ct. 180%, Br. dito k. S.. „ 100 0 2 
Bofner dine ere 1041%, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin fl. S. 99% 6 
dito bet. 98¼ Br. 4pCt.. „101 Br. dito 2 Mon. 
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